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Selbſto, ſtändlich lehrte man 
Es iſt das der Dank 
welche der Herzog ge⸗ 
die Kehrſeite 


Deutſchland. 


letztere war zeitig erfolgt. 
ſich auch an den Proteſt nicht. 
für die großen Vergünſtigungen, 
rade dieſer Bahngeſellſchaft gemacht hat, 


i Werlin, 1. Februar. Wie wir hören, it 
begründete Ausſicht vorhanden, daß Griechenland die 
Beſchlüſſe der Konferenz annehmen werde. — Im vo⸗ 
tigen Jahre hatten ſich die Staaten des deutſchen Zoll- 
vereins einverſtanden erklärt, die Vergünſtigung einer 
geilweiſe zollfreien Einfuhr von Muſterſtücken für die 
Reisenden aus den preufiſchen Plätzen Altona und 
Wandsbek zu gewähren. Die balerſſche Regierung hat 
1 2 daraus Veranlaſſung zu dem Antrage genommen, 

e den Plätzen Altona und Wandsbeck gewährte Ver 
günſtigung unter der Vorausſetzung der Gegenſeltigkeit 
auf jänmiliche dem norddeutſchen Bunde und den ſüd⸗ 
deutſchen Staaten angehörige, dem Zollverein nicht ein- 
verleibte Gebiete auszudehnen. Der Vorfipende des 
s Bundesraths des Zollvereins hat jetzt in einer Vorlage 
an den Bundesrath des Zollvereins die Zustimmung zu 
been ntrage befürwortet. — Wie wir vorausgeſehen 
haben, hat die Anweſenheit des Ober⸗Präſſdenten von 
Möller den Zeitungen zu allerlei Gerüchten und Kom- 
binatlonen Veranlaſſung gegeben. Unter Anderm iſt 
von liberaler Seite behauptet worden, daß mit Herrn 
. Möller Verhandlungen wegen Uebernahme eines Mi⸗ 
Uſterportefeuilles gepflogen worden. Dieſe Nachricht hat 
nicht ven geringsten Grund, vielmehr betreffen die Unter⸗ 
handlungen mit Herrn v. Möller nur eine Angelegen⸗ 
heit feines Verwaltungs⸗Departements. — Wie wir aus 
zuverläſſiger Quelle hören, ſind die von der „Staats- 
bürger⸗Zeitung“ dem hieſigen Ober⸗Konſiſtorialrath Four⸗ 
nier aus Anlaß einer Trauungsfeierlichteit zur Laſt ge⸗ 
legten Dinge vollſtändig erfunden. Es iſt vollſtändig 
daß der Ober⸗Konſ.⸗Rath Fournier beider Trauung 
oder daß er ihr Geſicht 


mischung. Von allen Diktaturen it die kaufmännſche 

die widerlichſte, der Direktorialton mancher Eiſenbahn 

läßt manchen Armerbefehl lauwarm erſcheinen. Ein 

Mann wie Schätzell, jo wenig wir ihn vom politijchen 

Standpunkte zurückwünſchen, würde dem Direktorſum 

öfters ein dem Lande beilſames Paroli geboten haben. 
Hisiand. 


akri 


den 
» DEE u 


zugegangen waren, daß ſich ein großes Publikum]! daß die miniſterielle Antwort mit 
angeſammelt hätte, um gegen die Braut mit Thätlich⸗ 

leiten vorzugehen, wenn fie im Brautkranz erſchiene. 
Daß dieſe Nachrichten guten Grund gehabt hatten, 
zeigte ſich nach der Trauung, denn als nach derſelben 
die Braut ihren Kranz wieder aufgeſetzt hatte, verſuchte 


das Publikum einzuſchreiten und wurde von gröbern An- 


des anbaltifchen Verzichts auf jede bahnpöltzelliche E⸗ 1° 
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wenn einmal die monarchiſche Form als ſolche ange⸗ 
nommen ſei, gerade dieſe Kandidatur eine erdrückende 
immenmehrheit vereinigen, und wenn man bedenkt, 
che vorbereitende Schritte, trotz aller offſzlöſen Ab⸗ 
ügnungen, gerade die Florentiner Regierung in dieſer 
chtung ſchon jeit längerer Zeit in Berlin eben ſo gut 
in Parie und London gethan hat, ſo darf man 
kaum mehr daran zweifeln, daß der Herzog ſchließlich 
e auf ihn fallende Wahl mit Freuden annehmen 
erde. Aus Burgos melden Privatbriefe, daß, nach⸗ 
dem die proviſoriſche Regierung die Aufnahme alles be⸗ 
weglichen Kirchenguts angeordnet, der Klerus Miene 
machte, die betreffenden Kleinodien bei Seite zu ſchaffen, 
um fie der Konfiskation zu entziehen. Die demokratiſche 
Partei verfaßte ein vertrauliches Rundſchreiben an die 
Behörden, welches dieſelben anhielt, die Ausführung der 
beabſichtigten Veruntreuung zu verhindern. Eine In⸗ 
dielretion ließ ein Exemplar dieſes Schreibens der Re⸗ 
daktion eines katholiſchen Blattes von Burgos in die 
Hände fallen, welche vas Aktenſtück ungeſäumt veröffent⸗ 
lichte und jo den Fanatismus einzelner Eiferer jo auf- 
ſtachelte, daß die Ermordung des Gouverneurs während 
der Ausübung ſeiner Pflicht in der Kathedrale eine 
eben ſo raſch beſchloſſene als ausgeführte Sache war. 

Florenz, 30. Januar. Die „Gaceta uffi⸗ 
clale“ enthält ein Königliches Dekret, durch welches, da 
in den Provinzen Parma, Bologna und Reggio Ord⸗ 
nung und Ruhe wieder hergeſtellt find, die dem General 
Cadorna ertheilte Miſſion für beendigt erklärt wird. 

Rom, 18. Januar. (K. 3.) Zur Vervoll⸗ 
ſtändigung Ihrer römiſchen Korreſpondenz vom 2. Jan. 
über die Verhaftung des würtembergiſchen Bildhauers 
Kopf und die deshalb von der hieſigen deutſchen Kolonie 
ergriffenen Schritte theile ich Ihnen den Wortlaut der 
Adreſſe, welche 80 Deutſche in Rom in der Angelegen⸗ 
heit an den preußischen Geſandten, Herrn v. Arnim, 
gerichtet haben, ſo wie den darauf ergangenen Be⸗ 
ſcheid mit: 

I. Die in Rom verweilenden Deutſchen ſind ent⸗ 
rüſtet darüber, daß ein unbeſcholtener, ſeit langen Jah- 
ren hier anſäſſiger Landsmann, Herr Bildhauer Kopf, 

8 zweifelhafte Anſchuldigungen hin aus der 
Mitte je c Familie geriſſen und mit gemeinen Ver⸗ 


FFT 
überzeugt, daß Ew. Excellenz den Willen de 
ſolchen Rechtsunſicherheit der Deutſchen im Auslande 
entgegen zu treten, und wenden ſich deshalb an Excel- 
lenz mit der vertrauensvollen Bitte, die nöthigen Schritte 
zu thun, daß Herrn Bildhauer Kopf von den römiſchen 
Behörden volle Genugthuung für jene Kränkung ſeiner 
Ehre geleiſtet werde. 


Preis in Stettin vierteljäbrlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Betsulohu viertelj. 1 Tölr. 7% Sgr. 
meuatlich 12%, Sgr., 
preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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Die würdige und beſtimmte Sprache dieſes Re⸗ 
jfriptes, verbunden mit dem, was über die weiteren 
zweckdienlichen Schritte, die der Herr Geſandte in der 
Sache macht, hier verlautet, haben bei den Deutjchen 
jedes Stamines große Satisfaktion hervorgerufen und 
das Gefühl der nationalen Zuſammengebörigleit unter 
Preußeus Aegide hier weſentlich geſtärkt. Zu bedauern 


bleibt nur, daß deutſche Stämme entweder hier ganz 


unvertreten find, wie z. B. Baden und das ſüdliche 
Heſſen-Darmſtadt, oder wie Würtemberg ſeit Monaten 
nur einen mit der Verwahrung der Konſular⸗Archive 
beauftragten Privaten unterhalten. Der würtembergiſche 
Konſul Kolb iſt vor langer Zeit geſtorben; doch iſt es 
wenigſtens erfreulich, daß Herr v. Varnbüler „trotz alle- 
dem“ ſich direkt mit Herrn v. Arnim für Herrn Kopf in 
Verbindung geſetzt hat. Ihr Herr Berichterſtatter würdigt 
richtig die Energie, mit der preußiſcherſeits Herrn Kopf zu 
Hülfe gekommen iſt, er irrt aber, wenn er von einem Be⸗ 
ſchluſſe im deutſchen Kaſino ſpricht, das gar nicht eriftirt und 
womit vielleicht der deutſche Künſtlerverein gemeint iſt, 
daß ſich nämlich die Süddeutſchen in Rom unter den 
Schutz des norddeutſchen Bundes begeben, wenn er 
auch wohl tichtig damit ſchließt, daß die Vertreter ihrer 
eigenen Regierungen nur wenig auszurichten vermögen. 
Die 80 Unterzeichner hatten ſich ganz ſpontan und 
ohne Beſchluß zuſammengefunden. Ware es den 
Deutſchen im Auslande doch endlich erlaſſen, über ihre 
eigene, noch immer jo getheilte Nationalität auf Be⸗ 
fragen Fremder ſtets geographiſche Ercurſe Halten zu 
müſſen! , 

Spanien. In Madrid ift ein Priefter Ma- 
mens Hayo verhaftet worden, welcher ſich im Beſitze 
von einer großen Anzahl von Kleinodien befand, die 
aus den Kirchen und Klöſtern der ſpaniſchen Hauptitadt 
entnommen worden waren, um nach dem Auslande ge⸗ 
ſandt zu werden. 

— An der ſpanſſch⸗ranzöſſchen Grenze Bildet’fich 
eine catliſtiſche Armee. Dieſelbe erhält Sold, als wenn 
fie ſchon im Felde wäre. 

— Der papſtliche Nuncius trifft Anſtalten, um 
Madrid zu verlaſſen, ohne daß jedoch ſeine perſönliche 
Sicherheit bedroht wäre. 

Humänien. Die radikalen Blätter „Terra“, 
„Preſſa“ und „Trompetta“ 


geifern und ſchäumen gegen 


preußiſchen Oberſten Krensll, der die ganze rumd. 


niſche Armee „verpreuße“ — Als Probe des oratori- 
ſchen Style, in welchem Bratiano bei dem ihm zu 
Ehren am 19. Januar veranſtalteten Feſtmable ich hat 
vernehmen laſſen, diene folgende von der „N. fr. Pr.“ 
angeführte Stelle: Ich wünſche, meine Herren, daß 
jeder Rumäne ein Gewehr in der Hand trüge, und 


griffen nur durch die Anweſenheit des Herrn Fournier 
abgehalten. Es liegt alſo auch hier wieder das ge- 
wöhnliche Manöver der „Staatsbürger⸗Zig.“ vor, durch 
Lügen und Skandal Leſer und Abonnenten an ſich zu 
neben. Für die Intelligenz des Publikums, ſpeziell der 
Berliner Leſer ſpricht es freilich nicht, daß fie ſich durch 
ſolche Manöver täuſchen laſſen. Das Konſiſtorium der 
Provinz Brandenburg bat übrigens die Angelegenheit der 
Staatsanwaltſchaft zur Verfolgung übergeben. — Die 
Konferenz, welche hier am 25. v. M. wegen der Frage 
der Reorganiſation der Provinzial⸗Gewerbeſchulen zu⸗ 
ſammengetreten ift, hat geſtern ihre Berathungen ge- 
ſchloſſen. Sie hat die Erweiterung dieſer Schulen durch 
eine Fachklaſſe als durchaus entſprechend anerkannt und 
nur einige wenige Aenderungen des vorgelegten Lektions⸗ 
plans beſchloſſen. Es wurde feſtgeſetzt, daß folgende 
Lehrgegenſtände gelehrt werden ſollen: 1) allgemeine 
Handelsgeographie und Geſchichte; 2) Deutſch; 3) Eng- 
liſch; 4) Franzöſiſch; 5) Planometrie; 6) praktiſches 
Rechnen, Buchſtaben⸗Rechnung, Trigonometrie, Sterno- 
metrie, beſchreibende Geometrie, Kegelſchnitte nebſt An⸗ 
wendungen; 7) Elementar⸗Mechanik; 8) freies Hand⸗ 
zeichnen; 9) Linearzeichnen; 10) Mobelliten ; 11) Feld- 
meſſen und Nivelliren; 12) Komtoir - Wiſſenſchaſten; 
13) Naturgeſchichte und Phyſik; 14) Chemie; 15) Re- 
petitlonen in Phyſil und Chemie; 16) chemische Tech⸗ 


nologie; 17) Mineralogie; 18) praktiſche Arbeiten in bleibt oder durch ein neues erſetzt wird, 
19) mechani- Prinzip ſich ſofort mit der Deklaration, 


chemiſchen Laboratorium mit Vorträgen; 
ſche Technologie; 20) Zeichnung von Entwürfen von 
Maſchinen und Maſchinentheilen; 21) allgemeine Brücken 
Konſtruktionslehre; 22) ſpezielle Baukonſtruktion und 
Formenlehre; 23) Bauanſchlaͤge und Baumaterialien- 
funde; 24) Entwerfung von baulichen Anlagen. 
Deßau. (Poſt.) Als der Erbprinz in Be⸗ 
gleitung des Herzogs von Altenburg, der Generale 
v. Alvensleben, Franſecky und anderer dieſtinguirter 
Perſönlichlelten neulich bei Abhaltung einer Hoſiagd die 


und Biendorf überſchreiten wollte, 
vom Bahnmeiſter E. unterſagt. Der betr. Beamte war 
inſoforn in ſeinem Rechte, als ihm der ausdrückliche 
ſchriſtliche Befehl zu ſeiner Handlungsweiſe von ſeinem 
unmittelbaren Vorgeſetzten, Baumeiſter D., ertheilt wor⸗ 
den war, dieſer Befehl ſelbſt war ein inkorrelter. Hof ⸗ 


Jagden iſt nach ausdrücklicher Konvention die Beſchrei⸗ 


8 zung des Bahnkörper bei zuvoriger Anzeige erlaubt, und 


— 
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Magdeburg - Halberſtädter Bahnlinien zwiſchen Köthen matiſchen Kreiſen, 
wurde ihnen ſolches führ beſagen, und ſomit ſind ſchwarzſehende Berichte der 


| 
| 


Geſellſchaft für Zuckerfabrikation“ ertheilt. 

Peſth, 28. Januar. Die Wähler-Konſtription 
des Peſther Komitates findet vom 15. bis 28. Februar 
ſtatt. Sicherem Vernehmen nach will die Regierung 
das in Siebenbürgen beſtehende öfterreichtiche bürgerliche 
Geſetzbuch abſchaffen und das magyariiche daſelbſt ein 
führen. In Ungarn beginnen ſich die Nationalitäten 
immer demonſtrativer zu regen. An der Spitze dieſer 
gegen die Vornahme der Reichstagswahlen gerichteten 
nationalen Agitation ſtehen die Rumänen, die in der 
Oppoſition der ſiebenbürger Stühle ein nachahmens⸗ 
werthes Beiſpiel erblicken wollen. 

Trieſt, 28. Januar. Verläßlichen Nachrichten 
zufolge dürfte der durch den Brand verurſachte Schaden 
eine halbe Million Gulden nicht überſchreiten. Das 
lräftige Einſchreiten des F.⸗M.⸗L. Möring und die 
energiſche militäriſche Hülfeleiſtung finden allgemein die 
höchſte Anerkennung. 

Paris, 29. Januar. Die ungünſtigeren Ein- 
drücke von geſtern über die bevorſtehende griechiſche Ant⸗ 
wort haben ſich mehr und mehr in der Ueberzeugung 
kondenſirt, daß eine einfache Annahme der Erklärung 
der Mächte durch die helleniſche Regierung nicht zu er⸗ 
warten ſei, ſondern daß dieſelbe vielmehr gewiſſe Vor⸗ 
behalte zu machen gedenke. Man meint, die Miniſter 
des Königs Georg, gleichviel, ob das alte Kabinet 
würden im 
wie ſie die Kon⸗ 
ferenz formulirt, einverſtanden erklären, aber ſie würden 
auch gleichzeitig darauf hinweiſen, daß die Türkei ſeit 
dem Erlaß des Ultimatums gewiſſe Maßregeln gegen 
die griechiſchen Unterthanen im ottomaniſchen Reiche ge“ 
troffen hätte, welche Griechenland es unmöglich machten, 
vor deren Zurücknahme jene feierlichen Zuſagen zu geben, 
welche die bedingungsloſe Annahme der Erklärung der 
Mächte in ſich begriffe oder doch im unmittelbaren Ge⸗ 
folge hätte. Dies, wie geſagt, glaubt man in diplo- 
werde die griechiſche Antwort unge 


Wiener Blätter wenigſtens einigermaßen erklärt. 

— Nachrichten aus Spanien, aus ſonſt gut unter 
richteter Quelle, ſtellen die Wahlausſichten des Herzogs 
von Aoſta als fortwährend im Steigen begriffen dar 
und behaupten namentlich, daß neuerlich ſich die provi- 
ſoriſche Regierung dieſer Kandidatur mehr und mehr 
geneigt zeige. (2) Auch in den künftigen Kortes werde, 


Rom, 20. Dezember 1868. daß, falls er damit auf den Boden ſtieße, der Schall 

Unter den 80 Unterſchriften finden ſich aus dem davon über die Thäler und Berge, über die Karpathen 
Kreiſe hieſiger Gelehrten die Namen: Profeſſor Dr.] und die Donau gehört würde, um daß man wiſſen 
W. Henzen, Dr. W. Helbig, beide Sekretäre des deut⸗ ſoll, daß hier ein Volk exiſtirt, welches ſich zu behaup⸗ 
ſchen archäologiſchen Inſtituts, Gregorovius, Profeſſor ten wiſſen wird. Der Orient gehört uns, den Griechen, 
Juſti (Marburg), Profeſſor Dilthey (Kiel), Proſeſſor Serben und allen anderen Völkerſchaften, die ihn be⸗ 
Bartſch (Rostock); aus der Künſtlerwelt begegnen wir wohnen; er gehört ſogar den Türken, wenn ſie in un⸗ 
z. B. Steinhäuſer, A. Riedel, S. Corrodi, Paſſini, erer Religion fortleben wollen. Diejenigen aber, die 
Donner, Piehl, Ihlse; aus dem Touriſtenkreiſe haben von nun an mit anderen Prätentionen und mit anderen 
u. A. unterzeichnet: Juſtizrath Valentin, Ernſt Prinz Beſtrebungen kommen werden, als dieſe, müſſen von 
zu Solms, Stadtgerichtsrath Ford, Otto Graf Salm, uns als unſere bitterſten Feinde betrachtet werden. — 
F. v. Wendland, Baron L. v. Hügel, Regierungsrath Die unter dem Ministerium Bratiano von ber Altions⸗ 
Haacke. Kein deutſcher Gau, gleichgültig ob nördlich] partei im ganzen Lande eingeleiteten Subſtriptionen für 
oder ſüdlich des Mains, iſt in den Unterſchriften un⸗ 
vertreten; namentlich zählen 10 Baiern darunter, und Regierung ihren Fortgang. 
entſprechend Schwaben. Schon am Tage nach der Zu- 
ſtellung erwiederte Herr v. Arnim, wie folgt: 


Nicht nur Privatperjonen, 
ſondern ganze Stadt- und Dorfgemeinden unterzeichnen 
zum Theil bedeutellde Verträge, obgleich die Budgets 
II. Ich habe geſtern die Ehre gehabt, die Adreſſe dieſer Gemeinden nicht zu ſolchen Zwecken, ſondern für 
zu erhalten, welche Ew. Wohlgeboren (die Antwort die friedlichen Bedürfniſſe der Städte und Dörfer be⸗ 
richtet ſich zunächſt an Herrn Prof. Henzen) in Gemein- willigt wurden. Heute meldete der Deputirte Gheorgiu 
ſchaft mit zahlreichen Herren aus allen Theilen Deutjch- | eine Interpellation an den Miniſter des Innern an, 
lands am 20. d. Mis. an mich gerichtet haben, um „über die Art und Weiſe, wie im Lande eine Kontri- 
ihre lebhaſten Sympathien für einen geachteten Lands- | bution eingetrieben werde, um Waffen zu kaufen“ 
mann an den Tag zu legen, welcher das Opfer trau- — 
riger Mißgriffe geworden iſt, die im Widerſpruche ſtehen Pommern. ; 
mit den Traditionen der Gaſtfreundſchaft, von denen Stettin, 2. Februar. Zu den Liebesgaben 
ſich die päpſtliche Regierung bisher in ihrem Verhalten für die Seminariſten, welche durch die Einäſcherung des 
gegen die in Rom anſäſſigen Deutſchen meistens hatte Königl. Seminargebäudes in Cöslin ihre geſammte 
leiten laſſen. Gleichzeitig hat mir die Königl würtem⸗ Habe verloren haben, hat auch der Herr Miniſter⸗ 
bergiſche Regierung den Wunſch ausgedrückt, daß ich Präſident Graf v. Bismarck den Betrag von 100 
die Bemühungen ihres hieſigen Herrn Konſulats⸗Ver⸗ Thlr. beigeſteuert. 
weſers zu Gunſten des Herrn Kopf unterſtützen und — Das geſtrige 25jährige Dienſtjubiläum des 
letzteren unter meinen diplomatiſchen Schutz nehmen Hauptlehrers an der Schule zu Torney, Hrn. Krüger, 
möge. Ich weiß, daß ich vollſtändig im Sinne meiner wurde mit einer Schulfeier eröffnet, an welcher die 
Regierung handeln werde, wenn ich mich beſtrebe, dem Schüler der beiden obern Klaſſen jener Anſtalt Theil 
Vertrauen zu entsprechen, welches die Adreſſe mir ent⸗ nahmen. Herr Stadtſchulrath Balſam ſprach dem 
gegenbringt, und es wird mir zur beſonderen Freude Jubilar Namens des Magiftrats eine warme Anerken- 
geteichen, wenn ich dazu beitragen kann, in befriebigen- nung für ſeine Wirksamkeit aus, nahm demnächſt auch 
der Weiſe einen Konflikt zu löſen, welcher die bieſige an dem Mittagsmahle Theil, welches in der Wohnung 
deutſche Kolonie in jo gerechte Aufregung verſetzt hat. des Jubilars ſtattfand und bei welchem dem Letzteren 
Indem ich Ew. Wobhlgeboren erſuche, dieſes Schreiben von ſeinen Kollegen ein ſinniges Andenken über⸗ 
gefälligt zur Kenntniß derjenigen Herren zu bringen, reicht wurde. 7 N 
welche in ſo dankenswerther Einmüthigfeit ſich an mich — Ein Alt roher Brutalität wurde geſtern Nach⸗ 
haben wenden wollen, benutze ich die Gelegenheit zum mittag in einem Laden am Bohlwerk verübt. Ein dort 
Ausdrucke von ꝛc. mit zwei Kollegen erſchienener Arbeiter weigerte ſich 
Rom, 25. Dezember 1868. 


v. Arnim. 
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Waffenankäufe nehmen auch unter der gegenwärtigen 


U hamwäg, den ihm verabreichten, bordſscen (con a, 
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getrunlenen Branntwem zu bezahlen, ergriff bei dem 
hierdurch zwiſchen ihm und dem Verkäufer entſtandenen 
Wortwechſel plötzlich die leere Flaſche und hieb mit 
derſelben auf den Kopf des Letzteren ein, ſo daß die 
Flaſche zertrümmerte, der Geſchlagene aber aus mehre⸗ 
ren Wunden blutete. Auch dem hinzugekommenen Po⸗ 
lizeibeamten leiſtete der Angreifer Widerſtand, deſſen 
ungeachtet erfolgte aber ſeine Feſtnahme. 

— Sitzung der Vorſteher der Kaufmannſchaſt 
vom 28. Januar.) Der bleibende Ausſchuß des deut⸗ 
ſchen Handelstages hat die Mitglieder des Handelstages 
unterm 24. d. M. erſucht, über den dem Landtage 
vorgelegten Entwurf eines Geſetzes über die Handels⸗ 
kammern ſich gutachtlich zu äußern. Die Vorſteher be⸗ 
schließen nach eingehender Berathung das feſtgeſtellte 
Gutachten dem bleibenden Ausſchuß des deutſchen Han⸗ 
delstages zur weiteren Veranlaſſung mitzutheilen. Nach 
§. 7 des Entwurfs kann zum Mitglied einer Handels⸗ 
kammer nur gewählt werden, wer das dreißigſte Lebens 
jahr zurückgelegt hat und ſeit mindeſtens 5 Jahren in 
dem für den Bezirk der Handelskammer geführten Han⸗ 
delsregiſter als Inhaber einer Firma sc. eingetragen ſteht. 
Das Kollegium iſt der Anſicht, daß, wer 3 Jahre 
(ſtatt 5 Jahre) im Bezirke der Handelskammer als 
Kaufmann thätig geweſen iſt, genügende Gelegenheit ge- 
habt hat, ſich zu informiren, und ein ſolches Alter er- 
reicht hat, daß ihm die Geſchäfte eines Mitgliedes der 
Handelskammer anvertraut werden können, wenn er 
auch das 30. Lebensjahr noch nicht zurückgelegt 
hat. Obſchon nach den generellen ſtrafrechtlichen Be⸗ 
ſtimmungen ſolche Perſonen, welche ſich nicht im Voll- 
genuß der bürgerlichen Ehrenrechte befinden, weder wahl⸗ 
berechtigt, noch wählbar ſind, ſo wird es doch von dem 
Kollegium für zweckmäßig erachtet, dieſe Beſtimmung — 
was nach dem Entwurfe unterbleiben ſoll — in den 
§. 9 des Geſetzes aufzunehmen, damit dieſelbe bei Feſt⸗ 
ſtellung der Wählerliſten nicht außer Acht gelaſſen wird. 
— Die Lootſenſtellen gehören bis jetzt nicht zu den 
aueſchließlich mit Militär ⸗Anwärtern zu beſetzenden 
Poſten. Der Herr Marineminiſter hat gegenwärtig den 
Herrn Handelsminiſter um ſeine Zuſtimmung erſucht, 
daß die Lootſenſtellen künftig mit Milttär⸗Anwärtern der 
Bundes-Marine beſetzt werden. Auf Veranlaſſung des 
Herrn Handelsminiſters iſt das Vorſteher-Amt von der 
Königlichen Regierung zur gutachtlichen Aeußerung dar⸗ 
über aufgefordert werden, ob dem Wunſche des Herrn 
Marineminiſters zu entſprechen ſein dürfte, oder ob und 
welche Bedenken demſelben etwa entgegenſtehen. Das 
Vorſteher⸗Amt hat in dem erſtatteten Berichte die Frage, 
ob die Beſetzung der Lootſenſtellen mit Militär-Anwär⸗ 
tern der Bundes-Marine wünſchenswerth oder zuläſſig 
ſei, in Uebereinſtimmung mit der hieſigen Nautiſchen 
Geſellſchaft entſchieden verneint und hat dieſem Gutach- 
ten die nachſtehenden Erwägungen zu Grunde gelegt. 
Ein Lootſe, welcher das ankommende Schiff vor dem 
Hafen beſetzt und welchem reglementsmäßig der Kapitän 
ſofort das Kommando zu übergeben hat, muß neben 
genaueſter Kenntniß der örtlichen Verhältniſſe ſeines 
Riviers es auch verſtehen, mit dem Schiffe ſelbſtſtändig 
zu manövriren und unter allen und den oft recht 
ſchwierigen Verhältniſſen den Kapitän zu erſetzen, der 
oft im Angeſicht des Hafens, während er ſein Schiff 
unter tüchtiger Obhut weiß, in der Kajüte die Ge⸗ 
ſchäfte vorbereitet, die ſeiner am Lande harren. Eine 
ſolche Qualifikation kann den nach 1 2iährigem Dienſte 
in der Bundes⸗Marine entlaſſenen Militär-Anwärtern 
nicht beiwohnen, da der Dienſt in der Marine für den 
einzelnen Mann ein ſo einſeitiger iſt, daß ihm nicht die 
Gelegenheit geboten wird, ſich die Kenntniſſe zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung eines Kauffahrtelſchiffes anzueignen. 
— Mehrere preußiſche Schiffsführer haben im Oltober 
v. J. den Antrag geſtellt, in Ternenzen, dem Hafen- 
platze an der Mündung des von der Weſterſchelde nach 
Gent führenden Kanals eine konſulariſche Vertretung des 
norddeutſchen Bundes einzurichten. Dem Herrn Han- 
delsminiſter iſt es wünſchenswerth, die Anſicht des Han- 
delsſtandes darüber kennen zu lernen, ob ein hinreichen⸗ 
des Bedürfniß für die Errichtung einer Konſular-Agen⸗ 
tur in Ternenzen vorliege. Das Vorſteher-Amt hat 
dieſe Frage verneint, da bei der Nähe und engen Ver⸗ 
bindung der Häfen von Ternenzen und Gent das an 
letzterem Platze bereits beſtehende Bundes-Konſulat zur 
Wahrnehmung aller Intereſſen des Handels und den 
Rhederei in Betreff der nach Ternenzen kommenden 
norddeutschen Schiffe vollkommen genügt. — In Folge 
einer Anfrage der Königlichen Polizei⸗Direktion bier- 
ſelbſt vom 30. Dezember v. J. haben die Vorſteher 
der Kaufmannſchaft ſich damit einverſtanden erklärt, daß 
die projektirte Vergrößerung der hieſigen Kämmerling⸗ 
ſchen Bade-Anſtalt, wie früher die Errichtung der erſten 
Anlage widerruflich unter der Bedingung geſtattet werde, 
daß der Beſitzer der Bade-Anftalt verpflichtet iſt, die⸗ 
ſelbe ganz oder theilweiſe für immer oder zeitweiſe weg⸗ 
zuſchaffen, ſobald die Vorſteher dies im Intereſſe des 
Schiffsverkehrs für nöthig erachten und bei der Kö— 
niglichen Polizei-Direktion beantragen. — In die Korpo⸗ 
ration ſind aufgenommen: die Herren R. G. A. von 
Janusztiewicz, A. Wiener, J. H. W. Kerſten und 
H. O. Baevenroth. Ausgeſchieden ſind die Herren: 
Wilh. Jgenich und S. J. Saalfeld. 

Gollnow, 31. Januar. Unſere Stadt 
hebt ſich in wiſſenſchaftlicher Hinſicht immer mehr. Es 
erſcheinen hier ſchon zwei Zeitungen: „der Gollnower 
Anzeiger“ und „die Gollnower Zeitung“. Es wird 
auch eine pädagogiſche Zeitſchriſt herausgegeben, die aber 
leider ſchon ſeit Neujahr Ferien gemacht hat. Es wer⸗ 
den endlich, um die Bürger unſerer Stadt mit allem 
möglichen Wiſſenswerthen bekannt zu machen, jeden 
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Montag toiffenfchaftliche Vorträge gehalten: über „Fa⸗ er ſich eine Eigarette an und raucht träumend ober | wird Griechenland die Antwort bis zum Ende der be⸗ 
milienleben“, über „Krieg und Frieden“, ja letzten träumt rauchend bis zur Stunde des zweiten Frühstücks. vorſtehenden Woche hinausſchieben können.“ 
Montag wurde ſogar über Göthe's „Faust“ ſehr lange Während daſer Zeit hört ſeine Gemahlin die Meſſe. 


referitt. — Am Mittwoch ſtarb hier der praktiſche Arzt Gegen Mittag frühſtückt der Caballero, und zwar be- folge iſt der Vorſchlag, 
Dr. Schleſinger im beiten Mannesalter in Folge ſchwe⸗ ſtehen die ( 
rer Erkältung. Weder der Sanitätsrath F. aus N., friſchen Gemüſen. 


noch der aus Berlin herbeigerufene Arzt konnten ihn 
retten. Der Verſtorbene hatte die meiſte Praxis in der 
Stadt und Umgegend. Er war in ſeinem Berufe un⸗ 
ermüdlich. Bei der hier herrſchenden Epidemie hat er 
ſich aufgerieben, weil die Arbeit feine Kräfte überſtleg; 
er raſtete ſogar nicht, als er ſchon krank war, ſondern 
beſuchte bis wenige Tage vor ſeinem Ende noch ſeine 
Patienten. Wiewohl ein Jude von Geburt, hat er 
doch manchen chriſtlichen Arzt durch ſeinen Eifer und 
Berufstteur beſchämt; auch war er gegen Arme wohl ⸗ 
thätig. Es wäre nun wünſchenswerth, wenn recht 
bald eine junge, rüſtige Kraft die vakante Stelle hier 
einnähme; über Mangel an Arbeit wird ein neuer Arzt 
nicht zu klagen haben. 

Nörenberg i. P., 31. Januar. Unſere 
Stadt beſaß bis dahin noch keine Chauſſe. In dieſem 
Frühjahr wird nun die erſte Strecke über Zeinile nach 
Freienwalde gebaut werden. Der Beſitzer von Z. hat 
ſich erboten, bedeutende Opfer für den Bau dieſer 
Chauſſee zu bringen. Damit fie aber direkt über Zeinike 
geht, wird ſie durch einen Theil des Enzigſees gebaut 
werden, und ſoll dies nur 2000 Thlr. mehr koſten. 
Durch dieſe Chauſſee wird unſere Stadt ſehr gewinnen. 
Wer Nörenberg vor 20 Jahren gekannt hat und es 
jetzt wiederſieht, der wird ſich wundern, welche Ver⸗ 
änderung mit ihm vorgegangen iſt. Die Stadt hatte 
bis vor einigen Jahren gar keinen Kirchthum. Es ging 
die Sage, daß ein großer Krebs den alten Thurm ab⸗ 
gefreſſen habe, der aber nach dieſer Unthat, mit Ketten 
gefeſſelt, in das Rathhaus habe wandern müſſen. Es 
fraß aber noch ein anderer, gefährlicherer Krebs an 
dem Herzen und dem Marke unſerer Stadt: das war 
der Branntwein. In wie manchen Familien wurde 
der Branntwein mit Löffeln gegeſſen, nachdem man 
Bettelbrot hineingebrockt hatte! — Die Zeiten aber 
ſind Gottlob vorüber. Es iſt zum guten Theile anders 
und beſſer geworden, und wem haben dies die Nören- 
berger zu verdanken? Soll ich etwas Aeußerliches nennen, 
ſo ſind's die Krebſe, durch welche unſer Ort weltberühmt 
wird. Aus dem Enzigſee werden alljährlich viele Mil- 
lionen Schock Krebſe herausgeholt. Dieſelben gehen per 
Bahn bis Paris und werden von den Franzoſen pro 
Schock mit 1 Thlr. und darüber bezahlt, während man 
früher das Schock für 6 Pf. kaufte. Durch den Krebs⸗ 
ſang ernähren ſich viele arme Familien und brauchen 
nicht mehr betteln zu gehen. 

* Tempelburg, 21. Januar. In unſerer 
Stadt ſpielt ſeit mehreren Tagen ein tragikomiſcher Akt. 
Ein junger Mann, Tiſchler von Profeſſion, hatte ſeit 
längerer Zeit ein Verhältniß mit einem Mädchen, löſte 
dasſelbe jedoch, als ſeine Braut von mehreren Seiten 
der Untreue gegen ihn beſchuldigt wurde. Später 
quälte ihn der Gedanke, daß er doch wohl zu übereilt 
gehandelt habe. Dieſe Gewiſſensbiſſe, verbunden mit 
der Eiferſucht, die ſich dann einſtellte, als das Mädchen 
Miene machte, ſich anderweitig zu verſorgen, haben 
nun eine bedenkliche Geiſtesſtörung hervorgebracht. Er 
ſpricht fortwährend von einer Vergiftung, die er vor⸗ 
genommen haben will, ſucht wit der Bibel unter dem 
Arm die Geiſtlichen heim u. ſ. w., ſo daß er polizeilich 
in ſichern Gewahrſam gebracht werden mußte. Der 
Fall iſt um jo mehr zu beklagen, da der Vater ge⸗ 
ſtorben, und der junge Menſch bisher eine kräftige 
Stütze ſeiner Familie geweſen. — Der Typhus, der 
ſeit 2 Jahren durch ſein Auftreten in vereinzelten Fällen 
die Stadt heimſucht, hat in letzter Zeit wieder mehrere 
Opfer gefordert, und zwar meiſtens junge, kräftige 
Leute im beſten Alter. Augenblicklich ſind die Kranken 
ohne ärztliche Hülfe, da der einzige hier wohnhafte Arzt 
Dr. Juſt an der graſſirenden Krankheit ſelbſt ſchwer 


darmieder lig: u 5 Susan, 
D Vermiſchtes. 

— Bekanntlich giebt es in der Thierwelt ſogenannte 
Wetterpropheten. Zu dieſen gehören außer den Laub⸗ 
fröſchen, Hunden, Spinnen, Schwalben und Pfauen 
auch die Krähen. Es iſt oft beobachtet und als bewährt 
gefunden worden, daß, wenn Sturm und ſtarker Froſt 
im Anzuge ſind, von den in der Luft fliegenden Krähen⸗ 
Schwärmen einzelne wechſelweiſe ſich abſondern und nach 
der Erde zu fliegend Kobold ſchießen und Schmerzens⸗ 
laute hervorbringen. Auf ſolche Weiſe verkündigten zu 
Neujahr und auch öfter in den folgenden Tagen etliche 
Schwärme das Wetter richtig vorher. Wir werden 
uns hiernach noch auf einen harten Winter gefaßt zu 
machen haben, falls die neuen Propheten nicht lügen. 

— (Spaniſchee Kavalierleben der Gegen- 


tägliche Beſchäftigung und Lebensweiſe der letzteren iſt 
indeß wenig geeignet, eine große Vorſtellung von der 


faßt. N 
geſtanden, genießt er eine Taſſe 


mit einer gewwiſſen Koletterie in jeinen Mantel und geht 
in das Cafe oder in den Klub; erlauben ihm ſeine 
Mittel dies nicht (im Klub wird nämlich hoch gespielt), 
ſo promenirt er in den Straßen und um die große 
Jontäne auf der Puerta del Sol mit philoſophiſcher 
Ruhe umher und trifft dort meiſt die Geſellſchaft anderer 
Standesgenoſſen, welche ebenfalls in ihre Mäntel drapirt, 
Cigarren rauchen aber dabei wenig ſprechen. Gegen 
6 Uhr denkt der Caballero an ſeine Mittagsmahlzeit 
und nimmt dieſelbe, wenn er nicht verheirathet, an einer 
table d'hote ein, wo er die landesüblichen Speiſen, 
namentlich den Puchero, eine Art Ragout von Rind⸗ 
fleiſch und Gemüſe, ferner Eier, Hühnerbraten und ſüße 
Speiſen in großer Auswahl findet. Zwiſchen den ein⸗ 
zelnen Gängen wird ſtets mindeſtens eine Cigarette ge⸗ 
raucht. Nach Tiſch nimmt er eine Taſſe ſchwarzen 
Kaffees; nach einem kurzen Beſuch im Theater kehrt 
er wieder in das Café zurück und genießt dort Eis⸗ 
waſſer oder Bier mit Limonade verdünnt, dabei unter⸗ 
hält er ſich eifrig über Politik. Sobald es Mitternacht 
ſchlägt, macht er einige Beſuche und läuft bis gegen 
2 Uhr Morgens von einer Tertullia zur andern. Die 
Tertullien find Heine Geſellſchaften, in welchen die Damen 
den Herren das Rauchen geſtatten und wo die Guitarre 
in den ſehnſüchtigſten und zarteſten Weiſen geſpielt und 
mit Geſang begleitet wird. Die Bewirthung bei di ſen 
nächtlichen Soiréen beſteht nur aus Eiswaſſer, in 
welchem ein großes Stück Zucker geſchmolzen iſt. — 
Endlich denkt der Caballero an die Rückkehr nach Hauſe; 
er hüllt ſich feſt in ſeinen Mantel ein, um ſich gegen 
die kalte Morgenluft zu ſchützen, und ſucht eiligſt ſein 
Lager auf, dabei wird er nicht ſelten von einer Bande 
fliegender Buchhändler verfolgt, welche ihn beſtürmen, 
ihnen die übrig gebliebenen Abendjournale abzulaufen. 

Aplerbeck, 22. Januar. Ein recht trauriger 
Fall ereignete ſich dieſen Morgen am hieſigen Bahn⸗ 
hofe: Ein armer blinder Orgeldreher drängte ſich zu 
dem abfahrenden Zuge, wurde aber zur Seite geſtoßen 
und kam unter den ſich vorwärts bewegenden Perſonen⸗ 
zug. Er erhob ein durchdringendes Hülfegeſchrei. Als 
der Zug vorüber gefahren war, ſprang man zur Hülfe 
des Armen herbei, der, wunderbarer Weiſe von der 
Hand der Vorſehung bewahrt, außer einigen Kopfver- 
letzungen nicht beſchädigt war. 


Landwirthſchaftliches. 
England. Die zweckmäßigſte und genaueſte 
Befolgung der wiſſenſchaftlich begründeten Futternormen 
hat auch in England bei dem Viehzuchtbetriebe die beſten 
Reſultate hervorgebracht. Horsfall, ein renommirter 


Landwirth Großbritanniens, hat 20 Kühe in jeinem |) 
Stale. Das lebende Gewicht derjelben beträgt durch- ahnen en & 


ſchnittlich 11 — 1200 Pid. Er füttert pro Stück und 
Tag 38 Pfd. Heuwerth, oder, nach wiſſenſchaftlichen 
Normen berechnet, 27 Pfd. Trockenſubſtanz, 12, Kohlen- 
hydrate, 0, Fett, 4 Protein und hat einen Milch- 
ertrag von durchſchnittlih 9—9,, Quart pro Stück 
und Tag. — Horsfalls Streben geht nicht allein auf 
viel, ſondern beſonders auf ſehr gehaltreiche Milch, weil 
er Butterverkauf hat, und er behauptet, beobachtet zu 
haben, daß ein hoher Proteingehalt den Buttergehalt 
der Milch weſentlich erhöhe und bedinge. Eine geringe 
Menge von löslichen Nährſtoffen würde ausreichen, den 
Milchertrag noch beträchtlich zu ſteigern; da Horsfall 
aber mit der Milchproduktion gleichzeitig Maſt verbunden 
hat, ſo würde die letztere durch einen noch höheren 
Milchertrag beeinträchtigt werden. Horsfall lauft die 
Kühe von verſchiedenen Racen, denen mehr oder weniger 
Shorthornblut beigemiſcht iſt, als junge, kräftige Thiere. 
Das durchſchnittlich aus 5 Pfd. Rapskuchen und 2 Pfd. 
Kleie beſtehende Kraftfuttergemenge wird genau nach 
dem lebenden Gewicht für jede einzelne Kub mobifizivt. 


Madrid, 31. Januar. Der „Epoca“ zu⸗ 


ein Direktorium als Regierung 


richte dabei meiſt aus Milchſpeiſen und für die Zeit von dem Zuſammentritt der Kortes bis 
Nach dieſer Mahlzeit hüllt er ſich zu der etwa erfolgenden Wahl eines Monarchen einzu⸗ 


ſetzen, von den Mitgliedern der proviſoriſchen Regierung 
einſtimmig adoptirt worden. 

— Heute Nachmittag fand unter vollkommener 
Ordnung eine Volkskundgebung für die Kultusfreiheit 
ftatt. Prim und der Juſtizm niſter Ortiz erklärten 
wiederholentlich, daß dieſelbe thatſächlich bereits beſtehe, 
daß die Regierung aber die Frage über die Trennung 
der Kirche vom Staate der Entſcheidung der Kortes 
uberlaſſen wolle. 

Bukareſt, 31. Januar. Der Minifter des 
Innern, hat ein Rundſchreiben an die Präfekten ge⸗ 
richtet, worin er dieſelben, um Agitationen gegen die 
Türkei zu verhüten, wiederholentlich zur ſtrengen Ueber⸗ 
wachung der aus Bulgarien aufgenommenen Griechen 
auffordert; auch hat er den Kriegsminiſter erſucht, eine 
gleiche Ordre an die Militär- Kommandanten des Donau- 
Diſtrikts zu erlaſſen. — Oberſt v. Krensli wird ſich 
nach Berlin begeben, jedoch behufs Durchführung 
der Armee-Organiſation wieder hierher zurückkehren. 

Konſtautinopel, 31. Januar. Seward 
hat den hieſigen amerikaniſchen Geſandten ermächtigt, 
während des Bruchs der diplomatiſchen Beziehungen 
zwiſchen der Türkei und Griechenland den beiden 
Kabinetten ſeine guten Dienſte als Vermittler gegen⸗ 
ſeitigen Gedankenaustauſches offiziös anzubieten. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Bremen, 1. Februar. Die „We 5 
enthält folgendes Telegramm aus Berlin: Griechenland 
hat die Erklärung der Konferenz vorläufig im Prinzipe 
angenommen und macht den formellen Beitritt davon 
abhängig, daß die Pforte die Initiative zur Wiederan⸗ 
knüpfung der diplomatiſchen Beziehungen ergreife und 
die bereits ausgewieſenen griechiſchen Unterthanen ent⸗ 
ſchädige. An einer Beſeitigung der Schwierigkeiten wird 
nicht mehr gezweifelt. 


ebruar 49, per Febr. 
aps per Febr. 91 Br. 
Spi · 


Mai 10%, 


Br, 119 Gd., pr Mai⸗Juni 121 Br, 

loco ſtill, per Febrnar 90 Br., 89 Gd., p Mär 
Br., 89 Gd., per März⸗April 89 Br., 88½ 

April - Mai 89 Br. 88 ½ Gd. Nuböl flau. Spirit 


Berlin, 1. Februar. Weizen loco und in den 
beſſern Gütern zu placiren. Termine feſter. Roggen⸗ 
Termine eröffneten heut zu vorgeſtrigen Schlußnotizen 
mit billigeren Offerten, wozu auch Einiges umging. Zu 
den gewichenen Courſen trat indeß wieder mehr Frage 
auf, ſo daß die Schlußnotirungen gegen vorgeſtern wenig 
verändert ſind. Loco⸗Waare reichlich am Markt, wurde 
nur mäßig umgeſetzt. Hafer loco eher billiger käuflich. 
Termine ohne Aenderung Gek. 600 Ctr 

In Rüböl fand ein ſehr ſtilles Geſchäft ſtatt, wobei 
die Preiſe keine weſentliche Aenderung erfuhren. Gekünd. 
400 Ctr. Für Spiritus beſtand eine feſte Stimmung. 
Größere Deckungsankäufe beſſerten die Preiſe um circa 
1% ½ Fr. gegen Sonnabend, jedoch wär der Verkehr 
hierin nur ſehr unbelebt. Get. 50,000 Qrt. ; 

Weizen loco 63 —74 z per 2100 Pfd. nach Qua⸗ 
lität, weißer poln. 718, 73 „ bez., per April-Mai 
62% W bez. Mai-Juni 633, % Br., 63 Gd. 

Mengen loco 52½ —53 , pr. 2000 Pfd. bez, pr. 


Das Kraftfutter wird mit Bohnen, Haferſtroh und Januar 521, % bez., Febr. März 51¼½ , April⸗Mai 


Spreu zuſammen gedämpft und das Ganze den Thieren 


50½, %, „ 4 bez., Mai⸗Juni 50 ½, 51½ . bez., 


in 3 Mahlzeiten, nach welchen ſtets Heu als Abfutter Juni Juli 52 2 Br, 51%, Gd. Juli August 51 bez. 


folgt, gereicht. Die milchenden Kühe erhalten noch eine 
außerordentliche Zulage von 1½ —2 Pfd. Bohnenmehl. 
An die Stelle desſelben treten oft, weil es theuer 
iſt, Malzleime und 2—3 Pfund Maisſchrot. Bei 
dieſer Fütterung tritt, bei einem anfänglichen Milch-Er⸗ 
trage von 12— 16 Quart, keine bemerkenswerthe Ge⸗ 
wichtzunahme ein. Bei einer Produltion von nur 8 
Quart hingegen tritt ſchon eine wöchentliche Gewichts- 


zunahme von 7—8 Pfund ein, welche ſich bei dem 


weiteren Herunterſinken des Milchertrages noch ſteigert. 
FP 


ag überreicht iſt, Ratibor 1,0, SW 


er‘, große Kuh eiue, a 43 55 pr. 1790 Wid. 

Hafer loco 31-35 , polniſcher 32—1½ , 
boͤhmiſcher 33 , pomm. 33 ½, 34 „ bez., per Febr. 
32 ½ % Br., 32 Gd, April⸗Mai 31 ½ S bez., Mai⸗ 
Juni 32 I. bez. g ; 

Erbſen, Koch vaare 60 70 , Futtecwaare 54 bis 
58 

Winterraps 79-33 4 

Winterrübſen 79-83 7% 


Februar März u. April Mai 8 % Br. 


ö bez., April⸗Mai 151%, v, 
% i bez., Mai⸗Juni 15%, 913 z. u. Br., 
i bez, Juli Auguſt 


g Wetter vom 1. Februar 1869. 
am 7. Jan. cr. im Hafen von Portsmouth (Domini⸗ Im Weſten: Im Oſten : 
que, Weſt⸗ Indien). Paris.. — , — Danzig Bus 1 SO 

arise, 31. Januar. Das „Journal offtiel“ True. . 19% S ens 7 Si 
ſagt in ſeiner Abendausgabe: „In der Depeſche, welche Köln 3% S Riga 35 „ S 
Ah tet Berl ee aan 
j on en gerichtet iſt, t 90 in FAR oskau — , — 
Caballero genannt, ſeine Stellung v gerichtet iſt, hat derſelbe den Wunſch aus Bun 2 88 4 N 
Im Süden: Ehriftianf. 37, DSD 
zu erhalten. Da Hreslal - 3,7% S Stockholm 4, 8 


Haparanda— 0“, SW 


1 \ 


— . De 2 Dann 


FF TEE ZLNENTESR GENE, . LT TUT NT T 


Briorität-Obligationen. 


Berliner Wörje vom 1. 


Preuß iſche Fonds. Frembe Fonds ank und Ind uſtrie⸗Papiere 


Sitenbahn⸗Actien. Prioritäts Obligationen. 
Biptdendt pro 1867. 8k. Aachen⸗Düffeldorf 4 — 6 [Magdeb.⸗Wittend. 3 67% 6 lige Auleibe 4 97% 83 Dad Aulei he 186/43] 83% B 
Hasen Mofritt 0 4 34¼ b do. II. Em. 4 81 6 | do. 44 80% @ Staats-Anleihe 1359 0 102% bz Badiſche Pram.⸗Anl. 4 108%, ö Berlin 
Altona⸗Kiel 5 4 106 63 do. III. Em. 43 83 DB Miederſchl.⸗Märk. I. 4 86%, B. Staatsanleihe dv. 4 93% 6 35 f.⸗Logſe — 311, 8 Se 
Aumſterdam⸗Rotterd 5½ 4 | 94°, 5; Aachen ⸗Maſtricht 41 76% G do. 6 II. 4 83 do. do. 4 871 ö Baieriſche Pram.⸗Au 4 106 b 8 
Bergiſch⸗Märkiſche 73,14 129% 5 do. II. . 83½ G bo. coup. I. II. 4 | 86%, & Staats⸗Schuldſcheine 33 82 64 Bair. St.⸗Anl. 1859 4 5 & „„Es 
Serlin⸗Aubalt 1374 186 E Vergiſch⸗Märkiſche 1. 4 93%, @ do. III. 4 82 64 Staats-Präm.⸗Anl. 31121 ½ 6x Sraunſchw. Anl. 1866 5 100, @ Stauf g 6% 4 107% 6 
Berlin⸗Görliz St. — 4 78 bz do. II. 41 91% E do. IV. 41] 93% & Kurheſſiſche Looſe — 56 B Deſſaner Präm.⸗Anl. 31 6, 6 Dremen 53, 4 10 ½% & 
bo. Stamm⸗Prior.— 5 92½ bz bo. III. 31 78 53 Niederschl. Zweigb. 0.5 98% & Kur⸗N. n. Schuld 33 80 8 [Hamb. Pr.-Ant, 1866.3 44 8 Coburg, redat. 4 683 * 
Berlin⸗Hamburg 974 159 bz do. Lit, B. 3 78 bz (Oberſchleſiſche A. 4 — bz Berliner Stadt⸗Obl. 5 102% 6; Labecker Präm.⸗Anl. 33 47% B Danzi 7 5½% 4 1051, & 
Berl.⸗Potsd.⸗Magb. 16 4 182 5 do W. 41 89%, 8 do. B. 31 76% 2 | do, 41/58, & 5 1106 8 [Darmſtadt, Ereit-” 6% 107 03 
Berlin ⸗Stettin 8 4 130 do V. 41 83%, bz do. 0 4 — 8 de. 31 75%, ® — - 89 Zettel⸗ 14 887½ 03 
Böhm. Westbahn 5 5 74½ 55 do VI. 4 86 63 do. U. 4 88% & Sörſenbaue-Autetb: 5 101 ½ 8 5 51 63 Deſſan, Erebit- 0 DI 2% S 
Bresl.⸗Schw.⸗Freid. 8 4 114 5 | do. Düfſ.⸗Elb. I. 4 — ] do. b. 31 75½ b Kur. u. N. Pfandbr. 35] 76½ bz 5 56% d Gas- 11 5 162 8 
Brieg-Reiffe 571 4 95% bi do. do. II. 4 — © | do. F. 4 89% do. nene 484 6 4 71% i „ Landes- % f 84% 8 
Köln⸗Minden 81104 118 do. Dort.⸗Soeſt 14 81½ C do. G. 41 881, B Oſtprenß. Pfandbr. 31 76% & — 90 & Disconto-Comuumb. 8 4 119 8 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 4 4 118½ bz do. do. II. 43 89 L [Oeſter.⸗Franzöſiſch 3 274 z do. 4 | 831, K 5 1 78° bz -JEifenbahnbeburfür 12½ 5 141 K 
o. Stamm⸗Prior 4½ 43115. B Berlin⸗Anhalt 4 91% G ; neue 3 196914 bz do. 43 8 %% B bar 67% bz Genf, Eredit- — 17% G 
do. do. 5 5 115 E do. 94 ½ & Rheiniſche 4 — 3 Pommerſche Pfandbr. 31 74 65 5 61½ 8 [Gera 57 94 8 
Oaliz. Ludwigsb. 95 82 @ do. Lit. B. 41 83% S e. L. St. gar. 3 — © | do. neue 4 | 8344 03 5 56% z Gotha * EX 1 81% & 
Löbau⸗Zittau 9% 14 | 57% bz Berliu⸗Hamb. I. Em. 4 | 865, G do. III. Em. 58/604 90 W Poſenſche Pfandbr. 4 84½ bz Ruff. engl. Anl. 625 85% bz over 12 490 8 
Ludwigshafen⸗Berb. 9757 4 154% C do. II. Em 4 | 86%, & do. 1862 47 90 & do. neue 31] — 0 Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 118% bz Hörder Hütten — 6 109 
Magdeburg⸗Halberſt. 13 4 142% 64 Berl.⸗P.⸗Magd. A. 84 87 2 | do. v. St. gar. 44 95%, G do. neue 4 - 8 do. 1866 5 118½ 6 [Hypoth. (O. Hubner) 1174 5 105 6 
Magdeburg⸗Leipzig 18 4 195% © do. ©. 4 84% & [Rbein⸗Nabe⸗Bahn 4 91% & Sächſiſche Pfandbr. 4 84 bg Nuff.-poln. Sch.⸗Obl. 4 687% b Erste Pr. Hypoth. . 4, (4 — — 
do. do. B. 4 489% oz Berlin- Stett. I. Em 44 — © do. I. 4 91% 6 Schleſiſche Pfaudör. 33] — 6 Part.⸗Obl. 500 . 4 97 Königsberg 1.6146 18 110% & 
Mainz⸗Ludwigshafen 81,4 1133", G do. II. Em 4 | 81%, & Mosko⸗Rjdſau 5 87 bz do. Lit. A 4 — — Amerikfener 6 80% bz. Leipzig, Credit 6 1 112 * 
Mecklenburger 2744 73% bz do. III. Em. 4 81 ½ © Niaſan-Kozlow 5 82%, bz do. , Wachſel Conre enxemburg | 714 1 105% G 
Münſter⸗Hamm 4 14189 do. IV, Em. 43 93 bz Nuhrort⸗Cref. K. G. 4 — 8 Weſtprenß. Pfander. 310 78% b eech Magdeburg 4 14.187, @ 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 187, & TE 4 — . be. II. 4 — 6 bo. 4 82½% 8 Amſtervam kurz 21427 5 Meiningen, Crebn⸗ 7 1 102% bz 
Niederſchl. Zweigb. 3% 4 | 83% bz Coöln⸗Creſeld 41 — 6 do. III. 43 — 4 do. nene 489 do. 2 Mon. 21 141% bz Minerva Vans 2 5 45 bz 
Nordbahn, Frd⸗Wilh. — 4 75% . Cöln-Minden 446 & Schleswigſche 4 89 do. masz 4 82 c Hamburg kg 2151 j [Moldau, Eredit- 2 22 € 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 13471 177 bz do. II. Em. 5 101½ & Stargard -Boſen 4 — 8 Kur- u. Neum. Rentbr. 4 90 bz do. 2 Mon. 24 150%, bz Norddeutſche 7% 4 124% © 
do. Lit. B. 1877081 162 8 do. do. 4 — do. II. 489 @ | Bommerfihe 4 | 83%, oz London 3 Mon. 2 6 28%, bz Oeſterreich, Eredit⸗ 777 5. 110½ & 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 8½5 179% oz do III. Em. 4 | 82%, bz | be. II. 4289 oz Poſeuſche 4 | 86%, bz Paris 2 Mon. 21 81 bz bo nir — 65 169 0 
pvelu⸗Tarnowix — 5 — do do “4 91% bz Südöſterr. Staatev. 3 234½ br | Preuptiche 488% bz [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 384% bz Poſen Tan 4100 8 
Mbeimiſche 2½4 115 ½ bz do IV. Em. 4 822 bz Thüringer 4 86% & Weſtphäliſch⸗Rheian. 4 31 6 do. do. 2 Mon. 4 83% b eint, Bauk⸗Authenle, 8½ 1148 8 
de. Sapim Prior 7% — — | do. V. Em. 4 82% 8 do. III. 4 86 6 Sächſſſche⸗ 480% br Angeburg 2 Men. 4 56 24 6 Nitterſchaftl. Prir. 4% 484 8 
Rhein ⸗Nahe⸗Bahn 0 4 | 29% B Koſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 81% G do. IV. Em. 41 94½ 8 Schleſiſche 4 891% G Leipzig 9 2 4 99% & Roſtocker | 684, 4 114% ® 
Auſſiſche Eifenbahn 5 5 83 & do. III. Em. 4 87½% 6 Be rsele de. 2 Men. 4 99% . Sächſiſche 77% 4 117% 6 
Stargard ⸗Poſen 4% 41 93 V do. IV. Em. 41 85% bz Gold und Papierge ds. Jprankfurt a. M. 2 M. 8 56 20 Schleſiſcher Bautver. 74 4 117 © 
S döſter Bahnen 6/5 113194 ö Galiz. Ludwigsbahn 5 83 bz [Fr. Bu. m. R. 994 % bz Dollars 1 11%, ;/ Goldkrenen 9 8 © etersburg 3 Wochen 63 21% bz Thüringen 4 4173 © 
Thüringer 81,14 11361, bz Lemberg⸗Tzernow 5 65˙½ 8 do. ohn: R. 99¼ bz Napoleons 5 12 bz Gold p. Zollpf. 467 & do. 3 Mon. 61 90%, bz Bereins⸗B. (Harıh.) 89 4 112% 
arſchau⸗Wien 8½/5 582, bz Magdeb.⸗Halberſtabt 41 931, 8 Oeſt. Nt. öſt W. 84% b Lonigdor — ba Friedrichsd'or 113 bz Warſchan 8 Tage 82% bz [Weimar 4 1 485 0 
| bo. 41 90% bz [Rufſ. Baukn. 83 bz | Sovereigus 6 24 6 Sil er 2925 ElBremen 8 Tage 31110% bz [OGew.⸗Bk. (Schuſtet) 4 104% @ 
E ˙· 1 * ale 
Familien: Nachrichten. Bekanntmachung. Direkte Dampfſchifffahrt zwiſchen 


sur 1285 . Wertes E) Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der pro 1868 

Re Herr 3 8. Tode (Stralfund). — Tochter zu amortiſirenden Kreischauſſee « Bau Obligationen des 

or 2 ; 8 nd (St und), Kreiſes Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 
Hedwig des Herrn W. Ar va . Littr. A. 25, 91, 128, 258 zu je 200 % 


Entbindungs⸗Anzeige. Littr. B. 36 zu 100 &, 5 

Die beute Abend 7 Uhr erfolgte es aber glückliche welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ges 

Entbindung feiner lieben Fran Elisabeth geborene kündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 6 

Wartenberg von einem kräftigen Knaben, zeigt] Monaten gegen Nückgabe der Obligationen und der Zins. 

ſtatt jeder beſonderen Meldung ergebenſt au koupons der ſpäteren Fälligkeitstermine bei der Kreis 
Marienwerder, den 29. Januar 1869. Communal-Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu nehmen. 


Braunschweig, Die Zurückzahlung der bezüglichen Capitalbeträge kann 

Pfarrer. auf Wunſch der Beſitzer der Obligationen auch ſchon am 

2. Januar k. Jahres erfoloen; nach Ablauf der ſechsmo⸗ 

Kirchliches. natlichen Kündigungsfriſt hört die fernere Verzinſung der 


gekündigten Obligationen auf. 
Greifswald, den 31. Oktober 1868. 5 


Der Landrath. 


Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt. 
Heute, den 3., Abends 7 Uhr predigt Herr Paſtor 
Odebrecht. AKs 


— 2 

N 
2 

> 

7 


an Ban 8, Ni ember 1868. ee | 
efanntmachung. | Bekanntmachung. 
Bei der heute nach Maaßgabe der $. g. 39, 41 und 47 | Zum Betriebe der hieſigen Dampfbagger und Dampfer 
des Geſetzes vom 2. März 1850 wegen Errichtung von werden für das laufende abr f 
Rentenbanken im Beiſein der Abgeordneten der Provinzial 695 Laſt grobe beſte Neweaſtler Stein⸗ 


Verteetung und eines Notars ftattgehabten fünf und drei⸗ u g 
ßigſten offentlichen Verlooſung von Jommerſchen Renten» kohlen aus der Weſt⸗Hartley « Grube 


führten Nummern gezogen worden, welche deu Beſitzern N f ; i 
mit der Aufforderung gekündigt werden, den Soohälbeicch UFER 19 ſolche äußerlich bezeichnet, müſſen, bis 
gegen Quittung und Rückgabe der ausgelooſten Pommer“ zu dem „de 7 80 d. J, Vormittags 10 Uhr, in meinem 
ſchen Rentenbrieſe in koursfähigem Zuftande mit den dazu Bureau. a 917 werden, woſelbſt um dieſe Zeit die 
gehörigen Zins Coupons Serie III. von 6 bis inel. 16 Cröffunng derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
nebſt Talon vom 1 April 1869 ab., in unſerm Kaffen- e ſtattſinden wird. ſichti 
lokale gr. Ritterſtraße Nr. 5, in Empfang zu nehmen. Spas eingehende Offerten werden nicht berüstfüchtigt. 
Dies kann, ſoweit die Beſtände der Kaſſe ausreichen, auch Die Submiſſionsbedingungen liegen hier aus und werben 
ſchon früher geſchehen, jedoch nur gegen Abzug von 4 % auch urn ee Anfragen gegen Erſtattung der Copialien 
Zinſen, vom Zahlungs- bis zum angegebenen Fälligkeits⸗ mige Valk 
tage. Vom 1. April 1869 ab, hört jede fernere Verzin- 
funa dieſer Rentenbrieſe auf. 

Inhabern von ausgelooſten und gekündigten Nentenbriefen 
ſoll bis auf Weiteres geſtattet ſein, die zu realiſirenden 
Rentenbriefe unter Beifügung einer vorſchriftsmäßigen £ 2 
— . — auf 3 — unſere Kaſſe e nd worauf 
auf Verlangen die Ueberſendung der Valuta auf gleichen m 
Wege auf Gefahr und Koften des Empfängers erfolgen Am 16. Mär 1869, Vormittags 11 Uhr, 
wird. findet zu Broock die vierte Auktion der aus Stämmen 

Verzeichniß un 55 Bann hier gezüchteten einjährigen Ram⸗ 

der in der 35. öffentlichen Verlooſung Pom- deutet Böcke ſtatt, Wr 
h Die Thiere zeichnen ſich durch Tiefe und Dichtigkeit 

merſcher r der Wolle, ſowie große und ſchöne n beſonders 


Nr. 115, 320, 495, 561, 71, 1123, 1502, 1810, 1901, erte bol an 5 
JJ 3420, 8925, | a6 Tranöfihe Drinsfhaf cu Dr. Eühoder 1251 
— „ 3 15 4389. Den Thieren find die Schutzpocken geimpft. Die 
ee os 75 * 2 Schäferei ſteht auf dem Vorwerke Sternfeld, an der Chauſſee 
* Wire ‚ B . von Treptow nach Demmin belegen. 
tir, C. Broock, Kreis Demmin, den 22. Januar 1869. 


1 100 % 
Ar. 118, 150, 189, 1053, 1071, 1546, 2232, 2706, 2800, f 
3061, 3292, 3444, 3461, 3580, 3844, 4092, 4198, 4305, H. Freiherr v. Seckendor 11 
Herr Carl Tausig 


4445, 4747, 4748, 5032, 5246, 5499, 5717. 
N Littr. D. zu 25 % 
5 2117. 2440 827, 1223, 1350, 1536, 1793 1876, | Hoſpianiſt Sr. Waj. des Königs wird auf feiner Coneert⸗ 
V 
4 „E. * 
am Montag, den 8. Februar, 


I bis 4938 find ausgelooft reſp. gekündigt. 
Königliche Direktion Abends 7 Uhr, im Caſino⸗Saale geben 
V’ROGRAMM: 


der Rentenbank für die Provinz Pommern. 
Triest. 1) Sonate anpassionata Op. 57 (Beethoven). 2) a. 
Präludium Fuge, Allegro (Bach), b. Allegro viva 


Lotterie⸗Anzeige. eissimo (Scartatt). 3) a. Nocturne (Field), b. Ballade 


(Chopin), o. Militärmarſch nach Schubert (Tauſig). 4) a. 
Die reſp. Interefenten der 139. Lollerie werden hiermit 


Toccata Op.? (Schumann), b. Vier Präludien, e. Balie, 
d. Scherzo (Chopin). 5) Tarantello aus Die Stumme 
erſucht, die Erneuerung der 2. Klaſſezbis zum 5. Februar er., 
Abenas 6 Uhr als dem geſetzlich letzten Termin, bei Ver 


von Portici (Liszt). 
luſt ihres Anrechts, zu bewirken. 


Concertflügel von Carl Beehstein in Berlin. 
Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer 


Preiſe der Plätze: Numerirte Sitze 1 * Nicht 
numerirte Sitze 20 Gr Der Billetverfauf findet aus. 
Lübeke. Schreyer. Flemming. 
Wolfram. 


Der Ban. Inſpektor 


ſchließlich in der Muſikalienhandlung der Herten 
rei & Dühr und Abends an der 
Kaſſe ſtatt. F 


— [Zwiſchendecks-⸗Beköſtigung. — Die 


briefen für die in dem nachfolgenden Verzeichniſſe ausge Be deren Lieferung im Wege der Submiſſion | 
erſd . 


Bremen und Newyork. 


Unſer neues eiſernes unter Norpdeutſcher Flagge fahrendes Bremer Dampfſchiff erſter Klaſſe 


„Smidt.“ 
Mittwoch, den 17. Mürz 1869, 


in direkter Fahrt nach Newyork abgeben. 
Paſſage⸗Preiſe: Ext. Thlr. 80. — in erſter Cajüte. 
4 45. — in zweiter Cajüte (Steerage). 
„ 40. — im Zwiſchendeck. b N 
Kinder unter zehn Jabren die Hälſte. Säuglinge 3 Thlr. Ert. Paſſagiere in der zweiten Cajüte erhalten 
Annahme von 242 15 856 Aer durch uns ſelbſt, da die biefigeu 
nur für den 


wird am 


Herren Paſſagier⸗Expedienten kontraktlich gebunden ſind, 


Nach erfolgten Anmeldungen werden umgehend die näheren, Ueberfasrts⸗Bedingungen ‚eingefandt, 0 


Bremen 


G. Lange & Co. 


Der. Die nächſtfolgende Erpedition findet im Mai 1869. ſtatt. 2 


Die Annoncen-Expedition 


G. L. Haube & Comp. 

Frankfurt a. M., Stuttgart, München, E 

Rossmarkt 7. Königstrasse 25. Kapfngerstrasse 21: 
Wien, Hamburg, Brüssel, 


Stadt, Schulerstrasse 11. Neuer Wall 62. Rue du-Pepin 33, 
befördert täglich zu den Originalpreisen “Inserate 


in alle Zeitungen aller Länder, 
liefert über jede Annonce den Beleg gratis und bewilligt bei grösseren Aufträgen 
die günstigsten Bedingungen. ss 1748 
Ausführliche Zeitungs verzeichnisse gratis-franco. 


(gie Familie wünscht in ſchöner Gegend in der Nähe nr EEE 

10 einer größern Stadt Mittel- oder K e 

ür die Sommermonate, von Ende April an, eine geräu⸗ 9 1 2 

mige, anſtändig möblirte, ländliche Wohnung (5 Betten) A emed Siem eh — 9. 

mit ſchattigem Garten zu beziehen. Offerten nebſt An⸗ 11 handlungen zu beziehen; f 2 

gabe des Preiſes, welcher fi) jedoch eben jo wie die For⸗ gen zu bez ; ? 

derung für etwaige Belöftigung als annehmlich und nicht Reden | 

zu theuer erweiſen muß, wolle man franko sub U. J. 977 An 1 

an Herren Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt a. W.] zum Gedächtniß des verstorbenen Conſiſterialraths, 
Profeſſors und Superintendenten A 

Dr. Vogt 


aelangen Laien. 
gehalten am 26. Januar 1809 in ver 
Kirche St. Marien zu Greifswald 


Buction. 

Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 
2. Februar, Vormittags von 9½ Uhr ab, im Kreisgexichts⸗ 
Auktionslokal Mobilien, Betten, Wäſche, Kleidun sſtücke, 
Haus- und Küchengeräth, 


um 10%, Ubr wollene Waareu beſteheud in Shawls, General- Superintendent der Provinz Pommern, 


Tücher, Hauben, Fanchons, Seelenwärmer und 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezau lung Bertonft BEER Profeſſor Dr. Zeckler, 
MAT. 1 f 
FV ˙. IRALBER. 9 v1 22T WE edmuen. und LE d. Z. Dekan der theologiſchen Fakultät der 
* — > . — 2 <a 
Maſchinen⸗Verkauf. ne . ach 
Eine große eiſerue Drehbank von 4 Fuß Spitzenhöbe 1 “ % 4 \ 


und 15 Fuß Länge zwiſchen den Spitzen, komplet, iſt von 
der Geſchützgießerei zu Spandau zu verkaufen. 


Täglich feiite , 
Schaumprätzel, 
Sonntags friſche Pfannkuchen auch Pfeffernüſſe bei 


h. Miers, ee e Heinr, Sehröder. 
Bäckermeiſter. Fiſcherſtraße. af 


rd, Lloyd Paflagiere anzunehmen. — 


i 


— — 


Das beſtellte m wer ger 
Echte Kränter- Elixir von 
Dr. Lampe in Goslar 


iſt eingetroffen, ebenſo eine neue Sendung 


Angostura. 
Carl Stocken. 


alz⸗Chokoladen⸗ 
11 Pulver. 


Auf ärztlichen Rath laſſe ich aus feinſtem entoelten Cacao 
und Prof r Doctor Trommer'ſchen Malz⸗Extraet, 
ein Malz⸗Chokoladenpulver herſtellen und kann ich Solches 
allen Rekonpalescenten, an ſchwacher Verdauung leidenden 
Perſonen als ein kräftiges wohlſchweckendes Nahrungs⸗ 
mittel, aus Ueberzeugung empfohlen. f 


Albert Krey. 
Anzeige für Paſewalk. 


Ein Haus, worin feit mehreren Jahren ein Colonial 
waaren⸗Geſchäft mit beſtem Erfolge betrieben wird, ift 

mſtände halber unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

ie Hypotheken ſtehen feſt. 

Das Nähere iſt in der Expedition diefes Blattes, zu 
Paſewalk bei Herrn F. Gütschow zu erfahren. 


Sophageſtelle 
allen Sorten empfiehlt billigſt 
C. Lass, Tiſchlermeiſter, 


7 Breiteſtraße Nr. 8. 


Kiefern⸗Saaulen, 


wie auch andere Waldſämereien in friſcher zuverläſſiger 
Qualität, Kiefern-, Fichten⸗ und Eichenpflanzen ꝛc. zu 
Kulturen und Parkanlagen, offerirt billigſt und ſendetlauf 
Verlangen Preis-⸗Verzeichniſſe gratis. | 

Schoenthal bei Sagan in Pr. rn 


Resonanzholz | 
prima Qualität in Kiſten von jeder Länge hält ftets auf 
Lager und empfteblt 2 

f Adolph List in Leipzig. 


＋— ——— . — — 
Seit beinahe 30 Jahren ich m oben Leiden eines 
Bruche behaftet und hatte ua 1. 5 letzten Jahren 
ſebr oft die heftigſten Schmerzen! Ih ließ mir zwei 
Töpfchen Bruchſalbe des Herrn Gottlieb Sturzenegger in 
Herisau kommen, und nachdem ich dieſe gebraucht, bin 
ichvon meinem langjährigem Bruchleiden vollſtändig kurirt. 
— Indem ich hier meinen tauſendfältigen Dank öffentlich 
ausſpreche, empfehle ich dieſe vorzügliche Bruchſalbe allen 
an dieſem Uebel Leidenden. 

Alpen, in Preußen, den 2. Januar 1868. 


Graeven, Polizeidiener. 
Zur Beglaubigung des Herrn Graeven unter Bei: 
drückung des Siegels. 5 

Alpen, den 2. Januar 1868. 2 

Der Bürgermeiſter Furl. 

Dieſe wg et chädliche wirkende er ſalbe 
von 5 — — ger in u wei 
iſt ni 22 I. 90 Ir. Beinen Gebrauchs 
anweiſung und Zeugniſſen ächt zu beziehen ſowohl durch 
en Elfinder ſeloſt, als durch die Herren Günther, z. 
wen⸗Apotheke, Jeruſalemerſtr. 16, in Berlin; Schleu⸗ 
fener, Apotheker, Neugarten 14, in Danzig. 


1 1 * br 
Außergew. bun 
billige“ Cigarren. 
„ Kifte Domingo mit Braſil 1 Thl. 
% % Ambalema mit Havanna 
Schnitt 1 Thlr. 10 Sgr. 
% „fein Tuba mit Havanna⸗ 
Odeur, etwas beſonders 
feines, 2 Thlr. 
Alle drei Sorten gut gelagert und von 
ſchönem egalen Brand nur bei 


Bernhard Saalfeld, 


große Laſtadie 56. 


und 15 preiswertheſten. 


Dies find von meinem bedeutenden 


= Engros⸗Lager ausgeſuchte Sorten 


a 
> 

2 
= 


— 


Cin Blumentritt 
3 für 15 Sgr. zu verkaufen Eliſabethſtraße 
7, Stube 17. 


Künstliche Zähne, Gebisse eto. 
nach bewährter Methode, Wamm's Zahn- Atelier 
obere Schulzenſtraße 44 —45 im Haufe des Herrn , 
Johann ing. * 


Weſtes Weizenmehl 

dein un u / Centnex offerirtzhbillgſt 

' a 8 He r. Lenz. 
Dr. Romershausen's 


* 
Augen Eſſenz 
zur Erhaltung, Kräftigung und Herſtellung der Sehkraft 
nur allein ächt bei: 


Julius Klinkow, 


vorm. WW. I. le auche, Schuhſtraße Nr. 25, 


Runkelrübenſaamen, 


nel von Oberndorfer Rüben gezogen, verkauft in 

ſchoͤner Waare à Pfund 10 % bei franko Eiſendung des 

Betrages das Rittergut Schweta b. Mügeln a. Oſchatz. 
F. J. Steiger. 


Emil Helle, Pelzerſtraße 29. 


So ganz außergewöhnlich billig 
daß wirklich nicht die Hälfte des Werthes 


verkaufe jetzt meine noch großen Vorräthe 


chönſter Damen-Mäntel 


vom einfachſten bis eleganteſten Genres für Erwachſene und Kinder, 
fo daß ein Mantel, der bisher allenthalben 1012 


bei mir jetzt für 4 52 Thaler verkauft wird. 
berechnet. Es liegt demnach gewiß im Intereſſe jeder Frau trotz der vor⸗ 


gerückten Jahreszeit bei mir ſich noch ein Winterkleidungsſtück zuzu⸗ 
legen, da es gewiß niemals wieder dafür zu beſchaffen ſein wird. 


M. Hohenstein, 


haben wir auf ſämmtlichen Lägern Parthien Seiden und Wollen⸗Wiaren. Rareges 
wie auch Rallrohen, Gardinen und Möhelsioffe, Mäntel, Pale- 
„ Unterröcke, Capotten, Ballkragen ete. um Aus- 
verkauf geſtellt. g 


22 Die billigfte Buchhandlung der Welt! a r. Octav, 48 tſtablſtiche don Poppel und Kurz. 
Bücher-Preisherabse‘zung!! 11, * Prachtſtablſtiche von Poppel und Kurz, nnd 


Intereſſan Werke u. Schriften. (englisch) mit Stablſtichen, nur 50 . — Walter 


Pracht⸗Kupferwerke!! 


Claſſiker, Romane, Belletriftif, Unterbaltungslektüre u. Stahlſtichen, 2) Körner's ſämmtl. Werke, vollftändig 
fie ieder Büderfrennd Pe 1 Bibliothek:! in 2 Bände, eleg. gebd., beide Werke zuſ. nur 2 %% 


1 zu 22 15 10 des: a 
herabgeſetzten Spottpreiſen. e te. beer 


= z * 2 — fi 
Garantie TEE siegen 1000 Jüufrationen, voflſiändig in 62 Teilen, groß 


Das berühmte Düsseldorfer Künstler- ; > 
‚| mit 100ten Illuſtrationen, groß Format, ſtatt 4 % nur 
Album, großes Prächt⸗Kupferwerk erſten Ranges. mit 40 Mr — Deutiche RR die große, von Dr. 
Text und den vielen Kunſtblättern der vedeuteſten Düffel- Fabrieius, att 2 , nur 28 ., Paul de 
dorfer alte Be . > Kock’s bumsriſtiſche Romane, ilkufr Pracht⸗Ausgabe 
nitt, Quart, nur „ — ehiller’; f ; De nl 7 
dt, Bert 185 benen 2 50 Theile, mit nr. 50 Aub fertaſeln, uur 57½ ! 
Original⸗Prachtausgabe, mit der berühmten Kaulboch'ſchen Un 4 RATE F a 
wüste 2), Der Mee Deinhuristein’e Welke, d, Bracht. Ausg. iu, 7 gr. 
freund von den beliebteſten Schriftſtellern, 3 ſtarke f denen Pig; 
Oktavbände, mit den feinſten Stablſtichen und Illuſtra⸗ ee eee 10 Er Die 
tionen, 3) Friedrich e mit 24 Stabi-| a — 
ſtichen, Quer⸗Quart, gebunden. u alle 3 Werk: zuf. 0 AL: 

1 Ne Bee) ausgemählt iduſtr. Werte die Werke der Malerei, Bankunſt, Bildhaueret ꝛc., in den 
beſte exiſtirende deutſche Prachtausgabe, Bände, großes 1 ; : 
Format mit ea. 100 Kupfertafeln, eleg., nur 3 % 28 Kupferwert in Juart mit wer. GO großen feinen 
Walter Scott's ausgewählte Romane, die ſchöne Werke. 45 Bde 
Ausg. in 7 großen „ ſtatt 81% ½ nur 65 Ir in's große ! 
Ander em’s Romane, ſchöne deutſche Oktavaus abe f . n ! 

8 Theile, nur 35 Hr Pſpche, nach Rophael, 16 Kunſt⸗ Format, mit über 14300 ſein-kolor. Kopferu, elegant 
blätter, Zen Fe cer eee Naturge- 
sehlehte aller Reiche, in du., gr. Oktav, mit über | — afgiche. & ; J ; 

i Stablſtiche, Quart, in ſebr eleg. mit Gold verz. Mappe 
1000 Abbildungen. nur ‚50 5 Die Novellen- 2) Album von Schleswig ⸗Holſtein, 24 Stahlſtiche, 
zeitung, gr. Quart, 15 55 Illuftr. v. „ 
land, eleg. gebdn., mit Deckenvergoldung, nur 38 Ku ; l 
— 36 der beliebteſten Tänze für Clavier, nur neue, Landwirtschaft, Allgemeine, Große, neu ber 
zuſ. 38 n Humboldt's Reiſen, vollſtändigſte Origi⸗ oß 
nalausgabe in 6 Bänden, 2) Humbolds Anftchteu der | I 


Blumen, naturhiſtoriſches Prachtwerk, Oktav Ausgabe ö 1 18 9 g 
Velinpapier, reich n mit Goldſchnitt Romane, bübſche deuſche Kabinetsausgabe, 12 8 Theile 
Be. alle 3 Werke zuſ. nur 4 % 1 — Das Illustr. e g B en 
Tierreich. Kupferwerk 2 Ato, mit 430 Ab: deutſche Kabinetsusg des Theile nur 4½ 1 — 
bildungen, fein gebd. mit Decken ergoldung, Quart, nur tafeln — nur 3 
50 %r — Bibliothek beutſcher Originad Romane,] 352 Kupfertafeln 
10 ſtarke große Oetavbände, ſtatt 15 % nur 45 Kr! — Lichtenberg, Quart nur 3% 2! 
Die Kunstschätze Venedigs. Gallerie der Homers, Zins, in 3 ur 3% . 
Meiſterwerke venetianiſcher Malerei, gr. Prachtkupferwerk der Erklärung v Ri 
vom A ir Nag 4 5 er 500 7 ein Meiſter⸗ init Goldichnitt une du, ER 
werk), Text von Pecht, brillantes Prachtkupferwerk erſten u. die voliſtändia Dot z r : 
Br 500 Quntt, leg, bur 6 Al N Fiydäre plan. Sa nie dentſche Pr Ausg. in 2 Bänden, 
Carlens beliebte 2 Romane in 59 Bänden, nur Binde, 1 a aaa dener Ge 
5 Schwarz, Marie Sophie, beliebte Ro- 60 Bändchen, mit vielen Portraits in St bitch b, 
mane, hübſche deutſche Ausgabe, 118 Theile, nur 3 re. e nur 1 wehren Wins 
Hegels ausgewählte Werke, 4 Bände, größtes zufamt NA. 
Oktav, ſtatt 6 Ru nur 50 Gr! — Lesging's Werke, Gratis werden bei Aufträgen von 5 % an die be 
ſehr eleg. gebd., 2) Büflon's Naturgesei:ichte, 
2 Bde. mit 100 Kupfern, beide Werke zuſ. nur 40 % stellungen noch: Mupfer werke, Ciassiker ı. 
8 8 N Homape, 12 Bände deuiſche 
Oktavausg, 12 % nur 2½ — Dichter⸗Album, (Pan- wird ſofort prompt und exact ef 15 10 
theon) eleganteſter Prachtband mit Deckenvergoldung und Bereits ſeit über Jahren. Eee 
Soldig..itt, nur 40 Ar! — China, Land, Volk und wie unſere werthen Kunden in faſt allen Orten Deutſchlands 
Reifen, groß Pr⸗Kupferwerk in Quart, mit 35 ſeinen] bitten ihre Ordres wiederum einzuſenden an bie 
Stohlſt., gebv., ſtatt 6 % nur 50 Hr! — Oken's 
Naturgeschichte, die größte allgemeine aller J D Polack’sche E 1 
Reiche, rer in 14 8 . h größtes Okt., 0 hl UMS vue III je: 
Text, nebſt vollſtändigem Kupfer-Atlas, größtes Quart, ’ 1 „ ö 
enthaltend ſaͤmmtliche diele janſende koſtbar iglor Kupfern, Büe handlung in Hambur g. 
ſtatt 44 % 12 54! — Venedig = Neapel 


21, Ru 
28 Mr 


Lan u Tu 


C. Ewald, 


große Wollweberſtraße Nr. 41 zunächſt der Neuſtad 
empfiehlt ſein 


T bincet 


zum Haarſchneiden und Frifiven; 


gleichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung aller Art 

Haararbeiten für Herren und Damen, und halte Lager 

von Perrücken, Flechten, Damenſcheitel, Locken, Ehignons, 
Tonpets 2c. ꝛc. zu den billigſten Preifen. 


Ein leiſtungsfäh. Kommiſſionshaus in Hamburg wünſchz 
mit größern Getreide- und Produkten Geſchäften für Be⸗ 
züge anzuknüpfen. Reſerenzenaustauſch. 
Briefe an F. A. 185 Exped. d. Bl. 

Vermiethungen 

Gr. Wollweberſtr. 39 iſt die 2 Treppen hoch belegen 
herrhaſtliche Wohnung von 6 Zimmern, Entree, Kabinet 
heller Küche und allen wirthſchaftlichem Zubenör mit Waffer- 


leitung zum 1. April miethsfrei. 
Zu erfragen 1 Treppe links daſelbſt. 


Paradeplatz Nr. 2 


iſt eine freundl. möblirte Stube zum 1. Februar zu ver⸗ 
miethen. Näheres große Wollwederſtraße 43. 


Frische 


englische Withstable 
Austern, 
beste Holst. Austern 


empfehle und verabreich, ſowie ein gutes Glas Wein, 


"engl. Ale und Porterbier in meinem neu eingerichteten 
Frühſtückslokale. - 


L. I. Hartsch, 


Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing. 


herauskommt, 


Thaler koſtet, 


Ganz in demſelben Verhältniſſe billig werden ſämmtliche Sachen 


Schulzeuſtraße 19. 


£ 


usverkauf 


A 


"Nach stattgehabter Inventur 


RT) 


4 ee uhr g ee 3 7 5 
Stettiner Stadt⸗ Theater. 
Dienſtag, den 2. Februar. 
Zum Benefiz jür Herru Hermann Bantz. 
ilhelm Tell. 
Schauſpiel von Fr v. Schiller. 
.. ER AEG 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbähnen und Poſten 
in Stettin. 


Dahn g e. 


} Saba . 

nach 8 — — 1 1 . Di, II. 12 Uu. 15 27. 
** „3 U. 51 M. Nachm. ier in- 

IV. 6 u. 0 N. Abende. u — 
nach Stargard: I. 6 U. 5 N. Gern. 11. 9 U. BET 


Vorm. A nach Kreuz, Polen reslon). 
III. 0 er 15 . 24 Bet age e 
IW. 5 u 17 M. Rain V. 7 fl. 31 M. Abende. 
(Anflug uach Kreu!) VI. 11 u. 3 M. Aber 
In Altvamm Bahngof ſchließen N folgende Perſo ir» 

Poſten an: an Zug II. auch Pyrig u Mangan, 
an Zug LV. nac Gollnow, an Hag WI. nach Pörig, 
Bahn, Swinemünde, Caumnim und Trepte c. N. 

noch Cöslin und Colberg: 3. 6 U. 5 Oe. erm. 
II. II . 36 Min. Vormittage (Tonrie „g). 
III. 5 3. 17 Nin. d 98s. 

nach Waſewalk, Stralſund une Wolgaſt: 
am 5 Min. Bor. (Anſchteß nach Breuslen). 
II. 7 H. 55 M. Abends. 

nuch Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 U. 45 Ut. eo rg. 
II. U. 0 M. Nachm. AI. 3 U. 57 N. Nachm. 
(Huſchlutz an deu Konrterzug nach Hagen or nid Ham 
hug; Anſchluß nach an). IV. 7 U. 5 M. Ab 

Ant: 

don Berlin 1 5 d. 45 M Merg. I. 11 U. 26 Pt 
Borat (Courlerzug). IIA. 4 U. C, M. Nat em 
IV. 10 U. 58 M. er 8. j 

von Stargard: A. 6 U. 18 c. Won . 8 U. 25 
Dorg; (Bug and Kreuz) Alle 11 u. 34 We. Vorm. 
EN 3 15 — Baba (Ceuriermg ). V. 6 U. 17 . 
Nachm, (Perſonenzug aus Breslau, Posen u. Kreuz). 
I. 10 H. 40 N. Abends K an 

von Göelin und Colberg: , 11 u. 34 M. Bor 
II. 3 Ul. 45 M. Macher. Eine), Man. 10 U. 40 . 
Abend 

von Stralſund, Wolgaſt and Paſewalk! 
. 9 U. 30 M. Morg. AT. 4 u 37 Min. Nachm 
(Eil zug). 

von Strasburg n. Paſewalk: 1. 8 U. 4% M. Mrz 


Der Ausverkauf beginnt Donnerſtag und dauert 8 Tage. 


— — 


Byron,s complet Works, 5 Bäude 


Seontt’s Romane leugliſch,, 10 Oktavbde. nur 2½ 2 
) Byron's jänimtliche Werte, 12 Bände, mit feinen 


Capt. Marryat's beliebte Roman, dte elegante 
deu'ſche Ausgabe, 32 Theile gr. Oktav. ſtatt 11 % wur 


für das paktiſche Leben, 10,000 Artikel. Bg. mit über 


Oktab, A 3, nur 4 % — Das Weltalf, das be⸗ 
rühmte, naturhiſtoriſches Kupferwerk v. Dr. Zimmermann 


ige dar. illuſtrirte Cotta ſche Die gebeime Hülfe von Dr. Heinrich (verſiegelt,) 1 7 


großen Oktaodänden, eleg. ſtatt 12 2, nur 50 n 


Kunstwerke des Alterthuns, enthaltend 


verſchiegenen Perioden und Schulen der Kunſt, gr. Pracht— 


Stablſt. eleg, gebd, nur 2½ — Lamartines 
aſſiker⸗Form., un Ze Schmid- 
tank. popald, Ger Auflage, groß 


debd., 3 % 1) Album von 200 Städten, Anſichten 
ihrer Kirchen, Monumente ꝛc, anf 20 Kupfertafeln (feine 


Quart, in eleg. Mappe, beide Werke zuſ nur 2 % — 


arbeitet, von Schmidlin, vollſtändig in 2 ſtarken Bänden, 
Format, mit 600 Abbildungen und Kupfertafeln, 


7 eleg., ſtatt 7½ , nur 55 % — Laubes Novellen, II. 9 U. 30 M. Beem. (Gonrierzug von Hambur 
Natur, 2 Bänden, elegant gebdn., 3) Das Leden der 10 Bände, nur 40 — Alexander Dumas und Hagenow MAK. rei. Nac unitlage 


LV. 7 U. 2 M. Abenos. 


Wo ſt e u. 
8 Abgang, 
Kartolpeſt nach Pommereusborf,4 u. 5 Min, rnb. 
Karisipo? nach Grünbof z U. 15 Safe. u. 10 U. 45 M. m 
Kartolpoſt ugch Grahosd un) Zülchow 4 Uhr früh. 
Botenvon nech Neu⸗Torueſ a 1, 30 M. frütz, 12 U. Wette 
5 U. 50 M. Nachm. 
Boteupbſt nach Grabow ah Slow 11 u. 25 N. Bm. 
und 5 U. 30 Min. Nich m. 
Botenpoſt nach Pommerens dd 11 U. 25% Bun u. 5 U. 
5% M. Nach en. 
Botend off nach Grünhof 12 l. 30 M. Nchim., 5 Uhr 35 
M. Nu. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 6 u Nm. 
Au tuanft: 
Kariolpoſt von Grünzof 5 Ahr 10Min. fr. und 11 br 
40 M. Vorm. 
Lariolpoſt von Pommerensd or 5 Ur 20 Min. froh, 
Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 Uhr 35 Mein. e. 
Botenpoſt von Neu⸗Torney 5 l. 25 M. fr., 11 U. 25 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abende. 
Botenpoſt von Zullch oe n. Grabow 11 u. 20 M. Vorm 
und 7 Ur 0 Min. Abends. 
Botenpoſt von Pommerenedarf 11 ub 30 Dein Berus. 
und 5 U. 50 Min. Nach m. 
Botenpelt von Grünhef 4 Uhr 45 Min Nach m 
5 M. Nachm. 
Pe. ſonenpoſf den Pölitz l Uhr Vorm. 


nur 4% % — Eugen Sue’s Romane, hübf te 


Die Geheimniſſe des Theaters, 10 Ade mit — Kupfer 
= Mogarth's ſämmtl. Werke, 
vollſtändigſte Ausgabs, nebſt Text, von 
- Ramberg, 
21 Kunſtblättern des berühmten Ram; 
etſchel, gröſttes Quer⸗Folio, Brachtbd, 
5 Ohevalſer Fau- 


Wamblas Auswabl, 3 


kannten Zugaben beigefügt; bei größeren Be 


Geschäftsprineip. Jeder Auftrag 


G. caftsloklitäten Bazar 6 bis 8. 


D 


